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Einwohneranfrage - Reg.-Nr. 24/2008  
 
Sehr geehrter Herr Aust,  
 
hinsichtlich Ihrer Anfragen im Schreiben vom 19. September 2008 möchte ich wie folgt Stellung 
nehmen: 
 
1. Wird die Stadt Eisenach als Gesellschafter weiterhin zum GKE stehen oder wird aufgrund der 

unterschiedlichen Auffassungen über den Fortbestand der Klinik über einen Verkauf der Anteile 
der Stadt am GKE nachgedacht? 

 
Die Stadt Eisenach und in deren Vertretung der Oberbürgermeister, Matthias Doht, als 
Gesellschafter des GKE, bekennt sich eindeutig zum St. Georg Klinikum und begrüßt zum anderen 
auch dessen positive Weiterentwicklung in den vergangenen Monaten. An einen Verkauf der Anteile 
am GKE ist weder in der Vergangenheit noch in der Zukunft gedacht.  
 
2. Wie sehen Sie als Mitgesellschafter die Gründung eines MVZ des Klinikums Bad Salzungen in  

der Stadt Eisenach? 
 
Der Mitgesellschafter, Stadt Eisenach, sieht diese Entwicklung kritisch.  
Zu dieser Thematik muß eine Auswertung in der Gesellschafterversammlung erfolgen.   
 
 
3. Wird es darüber unter den kommunalen Beteiligten eine Art „Auswertung“ geben? 
 
Es muß gegebenenfalls rechtsaufsichtlich geprüft werden, inwieweit die Ausweitung der 
Unternehmenstätigkeit des MVZ auf das Territorium der kreisfreien Stadt Eisenach und damit eine 
Tätigkeit außerhalb des Gemeindegebietes des Wartburgkreises rechtens ist.  
 
Bezüglich Ihrer Anfragen, die die Fortführung des Vertrages zwischen dem GKE und dem 
Uniklinikum Jena betreffen, möchte ich wie nachfolgend antworten: 
 
 
 
 
 

− 

 

 



  Seite 2 

 

1. Werden Sie sich als Oberbürgermeister oder die zuständige Dezernentin für die Weiterführung 
des Vertrages aussprechen bzw. einsetzen? 

 
Wir begrüßen die Zusammenarbeit dem Universitätsklinikum Jena und werden in den Gremien 
entsprechend Einfluss nehmen, um eine Vertragsverlängerung zu erwirken. 
 
2. Welche Möglichkeiten sehen Sie, um auf den Wartburgkreis betreffs des Fortbestandes des 

geschlossenen Vertrages einzuwirken? 
 
Der Oberbürgermeister als Mitgesellschafter der GFG wird sich mit dem Landrat in dieser 
Beziehung noch einmal persönlich in Verbindung setzen. 
 
Ich hoffe, Ihnen mit dieser Beantwortung gedient zu haben und verbleibe 
 
mit freundlichem Gruß 
 
 
 
Matthias Doht 
Oberbürgermeister 


